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S. POLID

SANPOLTEN.
IN FERIORIS AVSTRLC CIVITAS

In hoc coüe caflmmetattJimt coruurati, et rebelLj Russin
AufTrvui. artno 97. et ?j?\ Quorum tLuTlores perJues
Items ausleeret , eam ab enufun m eoiem hoc Leo Jiuerfis
affrffi JüppUijjt , alps rxemplo, crucibuf aßftxiJimt-t

Zur Einführung.
Von Bürgernieister Hubert Schnofl.

Dieses Buch soll Rückblick und Ausblick sein: Rückblick auf das Werden unserer
Stadt in ferner und naher Vergangenheit, Ausblick auf die Ziele und Aufgaben, denen
die Entwicklung zustrebt, die der gemeindlichen Verwaltung noch zu erfüllen obliegen. Erst
in jüngster Zeit hat St. Pölten die Umgestaltung von einer vorwiegend ländlichen, klein¬
bürgerlichen Kreisstadt zu einem für österreichische Verhältnisse bedeutenden Industriezen¬
trum erfahren. Vor knapp einem Vierteljahrhundert hat eine vorausschauende Gemeinde¬
verwaltung die Niederlassung der industriellen Großbetriebe erwirkt, die heute Charakter und
soziale Struktur der Stadt bestimmen und die wirtschaftliche Grundlage ihrer Verwaltung
bilden. An der Hauptverkehrsader Österreichs, der Westbahn gelegen, dort wo wichtige Zweig¬
strecken nach Norden und Süden ausstrahlen, erfüllt St. Pölten mit seinem ausgedehnten,
flachen, von mehreren im Niveau verlaufenden Bahntrassen aufgeschlossenen Vorgelände die
verkehrswirtschaftlichen Voraussetzungen für einen Standort von industriellen Großbetrieben
in idealer Weise. Der schwere Rückschlag des Weltkrieges hat unsere Stadt weniger hart als
viele andere Jndnstriegemeinden getroffen; St. Pölten hat auch nach dem Kriege den Zuzug
neuer Industrien erfahren und die ständigen Erweiterungen der vorhandenen großen Industrien
lassen eine günstige Weiterentwicklung hoffen, wenn sie auch bisher nicht mit dem Anwachsen
der Bevölkerung Schritt halten konnten. Es wäre aber weit gefehlt, von dieser vergleichs¬
weise günstigen Gesamtlage der privaten Wirtschaft auf einen sorgenfreien Gemeindehaushalt
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